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Landfrauenspende
Eine fest zusam-
menhaltende
Gemeinschaft
sind die durch
Rosmarie Franz
in ihrer Funkti-
on als Ortsbäue-
rin von Bogen-
berg-Bogen ver-
tretenen Land-
frauen, die es
sich zur Zielset-
zung gemacht
haben, durch
verschiedene
Veranstaltun-
gen Menschen und Einrichtungen,
die Hilfe brauchen, zu unterstützen.
So war es ihnen zum Beispiel ein
Anliegen, dem in Bogen gegründe-
ten Aktionskreis „Hilfe für Leukä-
miekranke“ mit im Zeitraum von
1998 bis 2014 gespendeten 18000
Euro finanziell die Durchführung
seiner kostenaufwendigen Typisie-
rungsmaßnahmen zu ermöglichen.
Die unermüdlich sich in diesen Ak-
tionskreis einbringende und selbst
zum Opfer dieser heimtückischen
Krankheit gewordene Bianca Stö-
cker verwies auf 350 Typisierungen,
die dank der Landfrauen schon
durchgeführt wurden. „Ihr habt im-
mer ein offenes Ohr für uns!“, be-
tonte sie. Am Montag durfte sie sich
erneut über die großzügige Spende
von 1000 Euro freuen, die ihr von

Rosmarie Franz und der sie beglei-
tende Landfrau Renate Bogner
übergeben wurden. „Das Geld er-
gab eine Sammlung anlässlich des
kürzlich in der Wallfahrtskirche am
Bogenberg stattgefundenen Mari-
ensingens mit sechs Gesangs- und
Instrumentalgruppen, das überaus
viele Besucher anlockte und die
gern mit ihrem Obolus für diesen
wohltätigen Zweck beitrugen“,
stellte die Ortsbäuerin fest. Außer-
dem sei auch danach der kleine
Herbstmarkt mit dem Angebot von
Landfrauen-Produkten bestens an-
gekommen und habe zu der Spende
beigetragen. – Bild: Bianca Stöcker
(Mitte) freut sich über die Spende,
die ihr von Rosmarie Franz (rechts)
und Landfrau Renate Bogner (links)
überreicht wird. (Foto: dw)

Neue Ministranten aufgenommen
Am Sonntag wur-
den in der Pfarrei
Mariä Himmel-
fahrt in Wiesenfel-
den während des
Sonntagsgottes-
dienstes sieben
Neue in den Minis-
trantendienst auf-
genommen. Pfar-
rer Christof Mül-
ler, der den Gottes-
dienst mit Diakon
Jürgen Polster ze-
lebrierte, ging auf
die Schlagzeile der
letzten Tage in den
Tageszeitungen ein: „Was haben
Thomas Gottschalk, Günther Jauch
und Stefan Raab gemeinsam“. Sie
waren alle drei Ministranten und
haben ‘alles rauf und runter minis-
triert’, so die Aussage der Entertai-
ner. Ob sie sich auch der Wertschät-
zung des Dienstes am Altar bewusst
waren oder ob es für sie nur ein Kin-
derspiel war, kann man nicht beur-
teilen, sagte der Priester. Es sei aber
wichtig, dass man sich der Bedeu-
tung und Wertschätzung des Diens-
tes bewusst sei. Im anschließenden
Segen bat er Gott um Kraft für die
neuen Ministranten, dass sie ihren
Dienst immer mit Freude ausüben
können. Es wurden aufgenommen:
Sebastian Schaller, Claudia Schön-
hammer, Theresa und Anna Aumer,
Lisa Käufl, Stefanie Schießl und

Michelle Vogl. Am Schluss des Got-
tesdienstes bekamen sie von der Mi-
nistrantenbetreuerin Renate Omas-
meier ein T-Shirt überreicht. „Da-
mit könnt ihr auch in Eurer Freizeit
zeigen, dass ihr zu Eurem Minis-
trantendienst steht“, sagte Pfarrer
Christof Müller. Von den bisherigen
Ministranten schieden Christoph
Wolf, Lisa Jobst, Lukas Wagner und
Martina Biendl aus dem Ministran-
tendienst aus. Sie erhielten je eine
Dankesurkunde und ein kleines Ge-
schenk. – Bild: Sieben neue Minis-
tranten wurden aufgenommen und
vier verabschiedet. Mit auf dem
Bild Pfarrer Christof Müller, Dia-
kon Jürgen Polster, Ministrantenbe-
treuerin Renate Omasmeier, Mesne-
rin Andrea Vogl sowie Oberminis-
trantin Regina Schütz. (Foto: mw)

540 Euro für guten Zweck
Im Juli veranstalteten die Bewohner
der Straßen am Anger und Hoch-
feldstraße in Windberg ein Straßen-
fest zugunsten der Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Gemeinde. Das
Planungsteam um Roland Auer-
bacher, Jürgen Prommersberger,
Helmut Christl, Jens Wels, Mario

Ehrnböck und Martin Mühlbauer
organisierte eine sehr harmonische
Veranstaltung, die nahezu alle An-
wohner mobilisierte. Nach der sehr
erfolgreichen Veranstaltung im Sin-
ne der Förderung der Nachbar-
schaft und der Dorfgemeinschaft
stand eine stolze Spendensumme

von rund 540 Euro.
Dieser Betrag wird
nun auf ein ge-
meinsames Konto
eingezahlt, mit des-
sen Hilfe Projekte
im Sinne der Ju-
gendförderung rea-
lisiert und unter-
stützt werden sol-
len. – Bild: Das Or-
ganisationsteam
von links: Jürgen
Prommersberger,
Roland Auer-
bacher, Helmut
Christl. (Foto: ws)

BSB-Präsident Reichardt verabschiedet
Im Rahmen der
140-Jahrfeier
des Bayerischen
Soldatenbundes
(BSB) in Auer-
bach am Sams-
tag ging zugleich
eine Ära zu
Ende. In Anwe-
senheit von 756
Delegierten des
BSB aus Bayern,
darunter 41 Mit-
glieder des
Kreisverbandes
Straubing-Deg-
gendorf mit stellvertretendem
Kreisvorsitzenden Johann Stöger
aus Loitzendorf an der Spitze, wa-
ren von der Feier und der Verab-
schiedung von Generalmajor a.D.
Jürgen Reichardt als Präsidenten
des BSB, beeindruckt. Innenminis-
ter Joachim Herrmann, der die Fest-
rede hielt, nannte Reichardt einen
Glücksfall für den BSB. Er hat sich
nach der aktiven Dienstzeit nicht in
den Ruhestand verabschiedet, son-
dern voll in den Dienst des BSB mit
seinen 80000 Mitgliedern gestellt.
14 Jahre einen solchen Verband füh-
ren und allen Mitgliedern auch Ka-
merad sein, dies kann man mit Wor-
ten nicht genug würdigen, so Herr-
mann abschließend. Die Abschieds-
rede von Präsident Jürgen Rei-
chardt war geprägt von der Sorge

um die Tradition der Ortskamerad-
schaften, der guten Zusammenar-
beit mit der Bundeswehr und ihren
Reservistenverbänden, dem VdK-
Bayern, dem Verband der Kriegs-
gräberfürsorge und vor allem einen
sicheren Versicherungsschutz jedes
Mitglieds. Er, so Reichardt, wird
sich nicht total zurückziehen, son-
dern noch mit Rat und Tat behilflich
sein wenn dies gewünscht wird. Bei
der anschließenden Neuwahl wurde
Oberst a.D. Richard Drexl einstim-
mig zum neuen Präsidenten des
BSB gewählt. – Bild: Die Delegation
aus Loitzendorf, Stallwang, Rattis-
zell mit Generalmajor a.D. Rei-
chardt (Mitte), Generalsekretär Pe-
ter Weiss (links) und stellvertreten-
dem Kreisvorsitzenden Johann Stö-
ger (Dritter von rechts). (Foto: js)

Zertifikat Kräuterpädagogik verliehen
Am Samstag bekamen vier Kräuter-
pädagoginnen aus dem Landkreis
Straubing-Bogen im Bildungshaus
der LVHS Niederalteich das Ab-
schlusszertifikat verliehen. Nach ei-
nem Ausbildungsjahr, das 160 Qua-
lifizierungsstunden in zehn Modu-
len umfasste, wurde die Prüfung in
schriftlicher und praktischer Form
abgelegt. Auch eine Projektpräsen-
tation zum Thema Wildkräuter und
ein umfassendes Herbarium heimi-
scher Wildpflanzen war von den
Kursteilnehmern vorzulegen. Kräu-
terpädagogen verbinden das tradi-
tionelle ethnobotanische Wissen mit
dem Erkenntnisstand der heutigen
Zeit. Durch Schulungen in Metho-
dik und Didaktik wurden die Teil-
nehmerinnen auch pädagogisch

umfassend auf ihre weiteren Tätig-
keiten in der Arbeit mit Kindern
und Erwachsenen vorbereitet. Wei-
tere Inhalte des Ausbildungslehr-
ganges waren neben der Pflanzen-
biologie und Artenkunde, Heil-
pflanzenkunde, Naturkosmetik und
die Verwendung der Wildkräuter in
der Küche. Die Kräuterpädagogin-
nen sind nun in der Lage, ihr umfas-
sendes Wissen in Vorträgen und Na-
turführungen kurzweilig an Inte-
ressierte weiterzugeben. – Bild:
Kräuterpädagoginnen erhalten ein
Zertifikat. Von links: H. J. Hauser,
E. Fruhstorfer (beide Lehrgangslei-
tung), Beate Seitz-Weinzierl, Silvia
Kerbl, Christine Schuhmann, Ma-
reike Schulmann, Josef Holzbauer
(Lehrgangsleitung).

■ Personen und Aktionen
Notfalldienste
(3. bis 5. Oktober)

Polizei 110
FFW/Rettungsdienst 112

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 273116. Aiterhofen / Feldkir-
chen / Geiselhöring / Leiblfing /
Mengkofen / Straßkirchen / Sün-
ching: 3.10.: Marien-Apotheke, Gei-
selhöring, Straubinger Str. 1, Tel.
09423/1229 – 4.10.: Dreikönigs-Apo-
theke, Straßkirchen, Straubinger Str.
23, Tel. 09424/902110 - 5.10.: Ralf-
Die-Apotheke, Geiselhöring, Stadt-
platz 14, Tel. 09423/200361.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang / Kirchroth / Wiesenfelden
/ Schwarzach:3.10..: St. Georgs-Apo-
theke, Mitterfels, Burgstr. 66, Tel.
09961/204 - 4.10.: Apotheke am Wei-
her, Wiesenfelden, Falkensteiner Str.
2, Tel. 09966/910007; Stadt-Apothe-
ke, Bogen, Stadtplatz 54, Tel. 09422/
1360 - 5.10.: Apotheke Holzner, Bo-
gen, Bahnhofstr. 11, Tel. 09422/1677;
Donau-Apotheke, Wörth a.d. Donau,
Straubinger Str. 2, Tel. 09482/94090.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 3.10.: Marien-Apotheke,
Bodenmais, Dreifaltigkeitsplatz 1,
Tel. 09924/223 - 4./5.10.: Zellertal-
Apotheke, Drachselsried, Zellertalstr.
25, Tel. 09945/940410.

Zahnärztlicher Dienst
Für den Bereich Bogen/Viechtach von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 3.10.: Dr. Bernd L. Fuchs, Bogen,
Stadtplatz 11, Tel. 09422/805130 - 4./
5.10.: ZÄ. Barbara Kriependorf,
Viechtach, Ringstr. 2-4, Tel. 09942/
1474. (Für dringende Fälle besteht in
der übrigen Zeit Rufbereitschaft). Bei
kurzfristigen Änderungen: www.not-
dienst-zahn.de
Für den Bereich Geiselhöring/Mal-
lersdorf von 10 bis 12 Uhr und von 18
bis 19 Uhr: 3.10.: Dr. Anne-Kathrin
Kindermann, Ergoldsbach, Bahn-
hofstr. 6, Tel. 08771/1616 - 4./5.10.:
ZÄ. Birgitt Melzl, Ergoldsbach,
Hauptstr. 17, Tel. 08771/1565. (Für
dringende Fälle besteht in der übri-
gen Zeit Rufbereitschaft).

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Bundeswehr: Sanitätszentrum, Gäu-
bodenkaserne, 94351 Feldkirchen,
Tel. 09420/7542020.

Tierärztlicher Dienst
Für den Altlandkreis Bogen an die-
sem Wochenende: Nicht besetzt.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist unter fol-
genden Telefonnummern erreichbar:
für die Stromversorgung: Tel. 0171/
7517545 für die Wasserversorgung:
Tel.: 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet der Zweck-
verbände zur Wasserversorgung der
Aitrachtal-, Buchberg-, Irlbach- und
Spitzberggruppe ist der Entstörungs-
dienst unter folgender Telefonnum-
mer zu erreichen: 09421/9977-77.

Gürtelprüfung
Vor Kurzem stellten sich wieder Ka-
ratekas des DJK Schwarzach den
Anforderungen zur Gürtelprüfung.
Die Vorbereitungen der letzten Wo-

chen haben sich gelohnt. Bei dem
Prüfungsprogramm wurden alle
Elemente des Kihon, der Katas
(Form) sowie Angriffs- und Ab-

wehrtechniken mit Partner gezeigt.
Teilnehmer, Trainer und Prüfer dür-
fen sich gemeinsam über die erfolg-
reich bestandene Prüfung freuen.
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